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x Wie die / ſo mit ihren Waaren / 
uber Land und Waſſer fahren 
Und in Handelſchafften ſtehn. 


Alles was wir Butes haben / 

Sind nur anvertraute Gaben / 
Die G Ott an uns ausgelieh'n: 

Der uns / wie wir ſie verwalten / 

Uns damit im Wuchern halten / 
Einſtens wird zur Rechnung ziehn. 

Wol dem der ſich Mühe giebet / 

Seinen Vortheil kluͤglich liebe / 
Keinen Fleiß und Muͤhe ſpahrt! 

Der ſich nur dahin bemuͤhet / 

Daß er vielen Nutzen ziehet: | 
Mecht nach kluger Kauffmanns⸗Art. 

Wol dem der die Rechnung ſchlieſſet / 

Weil er noch das Gluck genieſſet 

In dem Pruͤfungs⸗Stand zu ſeyn! 

Eh es noch dahin gediehen / 2 
Daß man alles ſein Bemuͤhen | 
Muß auff ewig ſtellen ein. 
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Was im Handel Du bewieſen / 

Wird / WO SE JEg / geprieſen / 
Deine Sorgfalt iſt bekandt: 

Doch vor allem Gut und Schaͤtzen 

Wolt die Perle dich ergoͤtzen, 
Die der Glaub dir zugewandk. 

Jeitlich Reichthum zu erwerben / 

Reich in G Ott zu ſeyn im Sterben / 
War hier deines Handels Ziel: 

Solches Haft du nun erreichet 

Auch am Reichthum dem nichts gleichet / 
Proiperireft DU ſehr viel. 

Nun die Jahr⸗Marckts⸗Jeit zum Ende / 


Lieferſt Du in G Ottes Haͤnde 


Deine Rechnung freudig Bin: 

Was die Gnade Dir erworben 

Bleibet auch da Bu geſtorben / 
Deln unſchaͤtzbarer Gewinn. 

Sieben unſre Jahr⸗Karckts⸗Leute 

Mit erworbner Guͤter Beute / 

Jeglicher an ſeinen Ort: 

Eilſt Du auch auff Dodes⸗Wegen / 

Hoͤchſtbegluͤckt mit vielem Seegen / 
Mach dem Vakerlande fort. 

Aug und Hertz wil dich begleiten: 

Schmertz und Sehnſucht ſtehn zur Seiten; 
Doch das bringt der Wbſcheid mit. 

zung genuͤget diß zu ſwiſſen: 

Daß wir dich nicht ewig miſſen: 
Unſer Gang folgt deinem . u. 


ſtu 


Ziehftu aus dem Noth⸗Vetuͤmmel 

Unſtes Jahr⸗Marckts nach dem Himmel; 
Gluͤck zu der Berdnderung! 

Wer dir das nicht wolte goͤnnen 

Kuͤſt nicht Erd nicht Himmel kennen / 
Sonſten faͤnd' er Broſt genug. 


Dorten find dir beygeleget | Gee 
Schätze die kein Oieb wegtraͤget / | 
czuͤter die kein Roſt verzehrt: 9 


Deine Treue wird geprieſen / 
Die im Wuchern Du erwleſen / 

Du biſt hoch von EDEL geehrt. 
Denen Hochbetruͤbten Deinen / 
Die jetzt deinen Todt beweinen / 


Druͤcke Ott diß troͤſtlich ein’ SN 
Daß bey uͤberhaͤufften Schmertzen / 8 


hren hart; verwund ten Hertzen / 
Diß ein Balſam moͤge ſeyn. 


